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^ALTER

Der Doppelgänger des Herrn Emil Schnepfe

Roman von C a r f S cß ü fe r
(NaAdrudi vcrbotero

15)

Eorftal ton ïtmbrûfter roirb in FSerlin roieberbolt alê Smil
©djnepfe, .^odjftapler, terbaftet unb leroeiten nur unttr grofen
©djroierfgfeften miebet freigelaffen. Um enblid) Kube ju betont;

men. beauftragt Xrmbrüfter ba« Eeteftiobureau yromettjeuê. ben

(Smil ©djnepfe ju fudjen unb unfdjäblidj iu madjen. ©tatt beffen

roirb er felber ton einem ïngeftetxten biefeê Snfiitut« mit Schaffung
bebrofct. (Sr bort ben SXann nieber unb flieht in ein flute. Erin fitjt
eine Angebetete oon ibm. bie iljn ebenfadê für ©djnepfe fjätt unb

'ragt, ob er aud) öinbtüdjc auêfûhre. ©ie oerlangt ton ibm, baf
er 'ti einem feerrn feotroetn tinbredje unb ein Sofument ftefjle,
baê ibrem SBater gefäbrüdj roerben tonnte. Sorioal roidigt ein unb
nimmt Sabroeinê äSrieftafdje mit bem Sofument geroaltfam an

fid) unb maajt fidj baoon. Ser UebetfaU auf Sabroein roirb nun
allgemein bem berüchtigten ©djnepfe jugefdjrieben. ©eine Enge;
betete Ift begeiftert ton feiner 2at. 3njreifdjen roirb ber ridjtige
©djnepfe oom Eeteftioinftitut ^rometbeuê oerfjaftet. armbtüfter
begegnet Ibm in bem Xugenblicf, in bem ©djnepfe auê feiner 4aft
flüdjtet. ©leid) barauf roirb ïrmbrûfter, ben man für ben ïuê:
reifer hält, feftgenommen. Ser 3rrtum flärt fi* rafd) auf unb
enbet bamtt, baf ïrmbrûfter bem Snftitut feinen 3f ufrrag entjierjt.

Sann trifft midj alfo bie Sebulb, baf?

er 3hnert ausgefntffen ift", fpöttelte Sori=
tial. 3îa, irb babe ja aud) bafür meine Äeife
befommen."

Stflerbings, fjerr Varon, ein Seil ber
Sdjutb trifft aurb Sie," fuhr Sireftor 3afjn
fort, unb menn Sie mir ben Stuftrag ent=

Sieben, fo mürbe idj midj bod) nidjt oer=

pflichtet fühlen, unter ben obroaltenben Um=

ftanben 3fjnen °en erhaltenen Vorfdjuft 3U=

rüd3U3atjlen."

Sorioal mufjte unroiHfürlid) ladjen. Sllfo
barauf ging bie Sache hinaus! Gr beru=

htgte ben Sireftor in biefer Sesteljung, unb
fie fdjieben in grieben.

Sorioal oerfieft bas fjaus in fef)r oer=

gnügter Stimmung. Schnepfe roar frei, unb

er roar ben Sireftor 3afjn fos, ber if)tn nur
Ungefegenljetten bereitet fjatte. Sas roaren
3roei Grrungenfdjaften, über bte er fidj auf=

richtig freute.
3n einem fjutgefdjäft in ber Sriebrià>

ftrafje faufte er fich einen neuen fjut. Sann
befdjfoft er, bei SfJîitfcher 3U Slbenb 3u effen.

Sffs er aus ber fjefferfeurhteten 5riebrich=
ftrafje in bie Sranjöfifcfjc Strafte einbog,
fühlte er, rote fiefj eine fjanb feidjt auf feine
Sdjufter fegte.

Verleihung, fjerr oon Sfrmbrüfter, nur
eine Orrage!"

Sorioal "ubr herum. Vor ifjm ftanb Gmil
Schnepfe.

Sie?"
Gntfctjufbigen Sie, bafj idj Sie fjier auf

ber Strafte anfpredje", fagte mit einem f)öf=

firfjen ßäcfjeln ber anbere. 3dj rooEte 3h"en
nur sunädjft mein Vebauern ausfpredjen über
bte fctjfechte Vehanbfung, bie man Seinen in
bem 3"ftitut ,Vrometfjeus' fjat äuteil roer=

ben laffen."
SBas roiffen Sie benn baoon?"
»3°) îaî>, bafj Sie ge3toungen roaren, fictj

einen neuen fjut 3U faufen."
Sffj fo! Sie finb hinter mir hergegangen!"
3aroohl, fjerr oon Slrmbrüfter. 3<f)

rooffte bie günftige ©efegenfjett benutjen, um
3fjnen meinen Vefucfj an3umelben. 3Î* es

3fjnen recht, roenn tdj mich morgen, fo gegen
fünf Ufjt abenbs, bei 3f)"en etnfteffe? Stufter=
bem foff ich 3hnen einen ©ruft oon gräu=
fein ßotj befteflen."

Sanfe. Sfber roefdjem Umftanb oer=
banfe idj 3hre Sfbfidjt, midj befuchen 3U

motten?"
Sfber, fierr oon Slrmbrüfter, roir haben

bod) roidjtige ©efdjäfte miteinanber. SBir
müffen uns bodj über bie Sadje fiabroetn
einigen. SJfeine fjodjachtung, fjerr oon 3lrm=

brüfter! ïïïein, bitte, porteftieren Sie nicht.
Sie fönnen ftolg auf 3t)re Slrbeit fein! Sfffo,

um fünf Ufrt- Sie roerben mich erroarten,
nicht roafjr, fjerr Varon?"

3a, fommen Sie. 3«) roerbe 3U fjaufe
fein. SBiffen Sie, roo ich rootjne?"

Slber geroift, fjerr oon Slrmbrüfter. Sluf
SBieberfefjen!"

Gr grüftte unb roanbte fich roieber ber

grriebrichftrafte 3U.

12.

Sorioal ging 3U ÏRitfcfjer.
Von bort aus ielephomerie er an <5aU

btno. Ser Siener melbete, ber fjerr 3tüt=
meifter oon Umbadj fei gefommen unb roarte
auf ben gnäbigen fjerrn. Sorioaf tieft beu

SRittmeifter an ben gemfprecher bitten.

SBas gibt's benn, mein 3unge?" fragte
Umbadj.

Sfidjts befonberes. %a) fitje nur bei 3Jlit=

fdjer unb roürbe mich fet)* freuen, mein färg=
Itdjes Sfbenbbrot ntdjt allein oer^ehren 3U

müffen."
Schön!" fagte Umbadj. 3$ fomme."
Unb Sorioal belegte eine ber Stifdjen,

in benen es fo gemütfid) bei einem ©fafe
SBein plaubern läftt. Sie Vegegnung mit
Gmif Sdjnepfe befdjäftigte ihn, oor affem
aber ber beoorftefjenbe Vefudj feines Soppef*
gängers. Ginen Slugenbficf bachte er baran,
Umbadj ins Vertrauen 3U stehen unb ihn
3U bitten, ber Unterrebung bei3uroobnen, oer=
roarf aber ben ©ebanfen fofort. STtein, er
aftein hatte fidj bie Suppe eingebroiff unb
er alfein roollte fie auseffen fo befdjloft
er fädjefnb. 3>n ©runbe roar er auf ben Ve*
fud) bes fjerrn Gmil Sdjnepfe fogar fehr
gefpannt, obroohf er nur eine Grpreffung
fürdjtete. Sîtdjt nur fürchtete, fonbern fie als
fefbftoerftärtblich erwartete. Slber fchlieftlich
roar es nur eine gerechte Strafe, roenn bie

illette
3. RUE CÉARD - GENÈVE
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Der Doppelgänger (les sperrn ^mil ^cjuiepke

<>lscri6ruc!t vcrboreiv

IS)

Dorival von Armbrüster wird in Berlin wiederholt alê Emil
Schnepfe, Hochstapler, verhaftet und leweilen nur unter großen

Schwierigkeiten wieder freigelassen. Um endlich Ruhe zu bekommen,

beauftragt Armbrüster das D-tektivdureau Prometheus, den

Emil Schnepfe zu suchen und unschädlich zu machen. Statt dessen

wird er leider von einem Angestellten dieses Instituts mit Verhaftung
bedroht. Er bort den Mann nieder und flieht in ein Auto. Drin M
eine Angebetete von ihm die ihn ebensalls kür Schnepfe hält und

'ragt, ob er auch Einbrüche ausführe. Sie verlangt von ihm, daß

er ^ci einem Herrn Lodroetn einbreche und ein Dokument stehle,
das ihren, Vater gefährlich werden könnte Dorival willigt ei» und
nimmt LadweinS Brieflasche mit dem Dokument gewaltsam an
sich und macht sich davon. Der Uebersall auf Labwein wird nun
allgemein dem berüchtigten Schnepfe zugeschrieben. Seine Angebetete

ist begeistert von seiner Tat. Inzwischen wird der richtige
Schnepfe vom Detektivinstitut Prometheus verhaftet. Armbrüster
begegnet ihm in dcm Augenblick, in dcm Schnepfe aus seiner Haft
flüchler. Gleich darauf wird Armdrüster, den man für den

Ausreißer hält, festgenommen. Der Irrtum klärt sich rasch aus und
endet damit, daß Armdrüster dem Institut seinen Auftrag entzieht.

Dann trifft mich also die Schuld, dasz

er Ihnen ausgekniffen ist", spöttelte Dorival.

Na, ich habe ja auch dafür meine Keile
bekommen."

Allerdings, Herr Baron, ein Teil der
Schuld trifft auch Sie," fuhr Direktor Zahn
fort, und wenn Sie mir den Auftrag
entziehen, so wllrde ich mich doch nicht
verpflichtet fiihlen, unter den obwaltenden
Umständen Ihnen den erhaltenen Vorschuß
zurückzuzahlen."

Dorival mußte unwillkürlich lachen. Also
darauf ging die Sache hinaus! Er beruhigte

den Direktor in dieser Beziehung, und
sie schieden in Frieden.

Dorival verlieh das Haus in sehr
vergnügter Stimmung. Schnepfe war frei, und

er war den Direktor Zahn los, der ihm nur
Ungelegenheiten bereitet hatte. Das waren
zwei Errungenschaften, über die er sich

aufrichtig freute.
Jn einem Hutgeschäft in der Friedrichstraße

kaufte er sich einen neuen Hut. Dann
beschloß er, bei Mitscher zu Abend zu essen.

Als er aus der hellerleuchteten Friedrichstraße

in die Französische Straße einbog,
fühlte er, wie sich eine Hand leicht auf seine

Schulter legte.

Verzeihung, Herr von Armbrüster, nur
eine Frage!"

Dorival 'uhr herum. Vor ihm stand Emil
Schnepfe.

Sie?"
Entschuldigen Sie, daß ich Sie hier auf

der Straße anspreche", sagte mit einem
höflichen Lächeln der andere. Ich wollte Ihnen
nur zunächst mein Bedauern aussprechen über
die schlechte Behandlung, die man Ihnen in
dem Institut .Prometheus' hat zuteil werden

lassen."

Was wissen Sie denn davon?"
Ich sah, daß Sie gezwungen waren, sich

einen neuen Hut zu kaufen."
Ah so! Sie sind hinter mir hergegangen!"
Jawohl, Herr von Armbrüster. Ich

wollte die günstige Gelegenheit benutzen, um
Ihnen meinen Besuch anzumelden. Ist es

Ihnen recht, wenn ich mich morgen, so gegen
fünf Uhr abends, bei Ihnen einstelle? Außerdem

soll ich Ihnen einen Gruß von Fräulein

Lötz bestellen."
Danke. Aber welchem Umstand

verdanke ich Ihre Absicht, mich besuchen zu
wollen?"

Aber, Herr von Armbrllster, wir haben
doch wichtige Geschäfte miteinander. Wir
müssen uns doch über die Sache Labwein
einigen. Meine Hochachtung, Herr von
Armbrllster! Nein, bitte, portestieren Sie nicht.
Sie können stolz auf Ihre Arbeit sein! Also,
um fünf Uhr. Sie werden mich erwarten,
nicht wahr, Herr Baron?"

Ja, kommen Sie. Ich werde zu Hause

sein. Wissen Sie, wo ich wohne?"
Aber gewiß, Herr von Armbrllster. Auf

Wiedersehen!"
Er grüßte und wandte sich wieder der

Friedrichstraße zu.

12.

Dorival ging zu Mitscher.
Von dort aus telephonierte er an

Ealdino. Der Diener meldete, der Herr
Rittmeister von Umbach sei gekommen und warte
auf den gnädigen Herrn. Dorival ließ den

Rittmeister an den Fernsprecher bitten.

AHM

Was gibt's denn, mein Junge?" fragte
Umbach.

Nichts besonderes. Ich sitze nur bei Mitscher

und wllrde mich sehr freuen, mein
kärgliches Abendbrot nicht allein verzehren zu
müssen."

Schön!" sagte Umbach. Ich komme."
Und Dorival belegte eine der Nischen,

in denen es so gemütlich bei einem Glase
Wein plaudern läßt. Die Begegnung mit
Emil Schnepfe beschäftigte ihn, vor allem
aber der bevorstehende Besuch seines
Doppelgängers. Einen Augenblick dachte er daran,
Umbach ins Vertrauen zu ziehen und ihn
zu bitten, der Unterredung beizuwohnen,
verwarf aber den Gedanken sofort. Nein, er
allein hatte sich die Suppe eingebrockt und
er allein wollte sie ausessen so beschloß

er lächelnd. Im Grunde war er auf den Besuch

des Herrn Emil Schnepfe sogar sehr

gespannt, obwohl er nur eine Erpressung
fürchtete. Nicht nur fürchtete, sondern sie als
selbstverständlich erwartete. Aber schließlich
war es nur eine gerechte Strafe, wenn die

3. «VL eà«v vLiXèVL
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ffiefdjicfjte ifjn ein tüchtiges Stücf ©etb fo=

ftete
Umfmcfj tarn, ßr brachte gute Caune unö

Süppetit mit. X>te beiben greunbe afjen ge=

meinfam ju Slbenb. Hmoadj, ber einen guten
Iropfen liebte, tränt etmas haftig unb murbe,
roie bas fo feine Slrt roar, etroas getäufefjooff.

Soll ich bir fagen, roas bich brürft?"
rief er Sorioal p unb flopfte ihm auf bie
Scbufter.

ïîa?"
Su fiaft birf» totaf oeränbert!"
fjab icf) aucf)!" facfjte Sorioal. 3Jîefjr

afs bu afjnft!"
Su bift oerliebt!"
Sich nee?"

Sich ja! 9Jtir fannft bu's rufjig eirtge*
ftefjen. Von Sîutfj 3îofenberg fommt man fo

feidjt nicfjt Tos, roenn man einmal Çeuer ge=

fangen fjat, mein greunb! 5Run fag mal efjr=
fich: SUiffft bu ober roiffft bu nicfjt, bafj icfj

bidj bei ,3îofenbergs einfüfjre?"
3dj roiff!"
Slha bift bu enblid) fo roeit?"
3a, nun bin idj fo roett."
Sann hol' idj bidj morgen um fünf

Uhr ab."
3J?orgen? Sas gefjt nidjt."
SBarum?"
,,3d) fjabe eine Verabrebung. 3$ befomme

SBefudj."

O, über bidj Sünber!"

SMtie, Umbadj, feine SBitje. ©s fjanbeft
fidj um eine gefdjäftfiche 23efprecfjung, bte
obenbrein fefjr unangenehm ift!"

Säuert fie fange?"
Sas fann ich nicfjt roiffen. fiaft uns über=

morgen 3U Äonfuf SRojenberg fafjren."
Uebermorgen fann tdj nicht. Sagen roir

Somtabenb."
,,©ut, fagen roir Sonnabenb!"

©s roar gegen fünf Utjr. Sorioal roar=
tete auf ben 23efud) bes fjerrn ©mit Sdjnepfe.
Sas SBarten madjte ihn ein roenig neroös,
obrootjl er ftd) SDÏiifje gab, feine geroofjnte
3tuf)e au beroahren. (gr füfjfte, baft er in
feinem Soppefgänger einen gefährlichen ©eg=
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Geschichte ihn ein tüchtiges Stück Geld
kostete

Umbach kam. Er brachte gute Laune unv
Appetit mit. Die beiden Freunde aßen
gemeinsam zu Abend. Umbach, der einen guten
Tropfen liebte, trank etwas hastig und wurde.
wie das so seine Art war, etwas geräuschvoll.

Soll ich dir sagen, was dich drückt?"
rief er Dorival zu und klopfte ihm auf die

Schulter.
Na?"
Du hast dich total verändert!"
Hab ich auch!" lachte Dorival. Mehr

als du ahnst!"
Du bist verliebt!"
Ach nee?"

Ach ja! Mir kannst du's ruhig
eingestehen. Von Ruth Rosenberg kommt man so

leicht nicht los, wenn man einmal Feuer
gefangen hat, mein Freund! Nun sag mal
ehrlich: Willst du oder willst du nicht, daß ich

dich bei .Rosenbergs einführe?"
Zch will!"
Aha bist du endlich so weit?"
Ja, nun bin ich so weit."
Dann hol' ich dich morgen um fünf

Uhr ab."
Morgen? Das geht nicht."
Warum?"
Ich habe eine Verabredung. Ich bekomme

Besuch."

O, über dich Sünder!"

Bitte. Umbach, keine Witze. Es handelt
sich um eine geschäftliche Besprechung, die
obendrein sehr unangenehm ist!"

Dauert sie lange?"
Das kann ich nicht wissen. Laß uns

übermorgen zu Konsul Rosenberg fahren."
Uebermorgen kann ich nicht. Sagen wir

Sonnabend."
Gut, sagen wir Sonnabend!"

Es war gegen fünf Uhr. Dorival wartete

auf den Besuch des Herrn Emil Schnepfe.
Das Warten machte ihn ein wenig nervös,
obwohl er sich Mühe gab, seine gewohnte
Ruhe zu bewahren. Er fühlte, daß er in
seinem Doppelgänger einen gefährlichen Eeg-
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BILDER VOM ALTEN RHEIN
von Dr. E. BÄCHLER

mit 12 ganjfeitigcn 3eidjnungen unb einem SiteIf)otjfdjnitt »on Jpugo spfenbfad
unb gefrrjictjttidjen Angaben »on ?)rof. Dr. SSüttcr.

Sin gut auêgeftatteteê, fdjroctjerifcfjeê £eimatbud) über baê fi. galiifdje 5taturfd)u§gebiet an ber alten

SRtjcinmünbung. @ë roirb einem roarm umê Jperj beim Cefen ber intimen ©djitberungen »om Ceben unb

treiben ber mannigfaltigen Sien unb ^ftanjenroelt in ber fo eigenartigen Canbfdjaft.
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ner cor ftcf) fjaben roürbe. Das Itnangenefjme
an ber Sadje roar, bafs er nicfjt roufjte, roie

er biefen 3Jtann anfaffen mufete.

ßr raudjte eine 3ißarettc nadj ber an=

bern fdjenfe ftcfj einen Äognaf ein
Sîun roar es fünf Ufjr.
Sfber fierr Scfjnepfe liefj auf fidj roarten.

SRIs eine 23tertetftunbe über bie feftgefetjte
3eit oerftridjen roar, begannen Dorioaf 3toet=

fei aufsteigen, ob ßmil Sdjnepfe überfjaupt
fommen roerbe

3um ïeufef!" badjte er, roenn ber

2)cenjdj nun roirflidj oon ber 33oli3et ge=

fafjt roorben ift? SJÎan roitb ifjm bas Sftten=

tat auf Cabroein oorfjaften unb na, bas

fann ja nett roerben!"
ßr fafj auf bte Ufjr. günfunb3roan3ig

Minuten über bie feftgefetjte 3«it roaren

ctrftricfjen. Stun fjielt er es nicfjt mefjr aus.
ßr rooffte fort, auf bie Strafje, irgenbrootjttt.

©erabe roollte er ©albino fftngefn, ba=

mit er ifjm fiut unb SJtantef bradjte, ba trat

aus ber lüre, bie oon feinem Sfrbeitssimmer
in fein SBofjnstmmer füfjrte, fierr ßmil
Scfjnepfe.

Itnrotfffürlicfj prallte er einen Scfjrttt
äurücf.

3um Donnerroetter!" rief er feinem 23e=

fucfjer entgegen, rote fommen Sie in meine

SBofjnung?"
ßmtf Scfjnepfe fäcfjefte oerbinbfidj.
©uten Slbenb, fierr oon Sfrmbrüfter,"

fagte er. 3dj fjatte midj um fünf Ufjr Bei

3fjnen angefagt, unb icfj roar pünftfiefj 3ur
Stelle. 3tr) roir nebenan, unb Sie erroar=
teten midj fjier. 3^) mürbe es lebfjaft bc=

bauern, roenn Sie ungebulbig geroorben fein
follten. Darf tdj midj fetjen?"

ßr roartete bie ßrfaubnis Dorioafs nicfjt
ab, fonbern liefj fictj befjaglidj in einen ber
Älubfeffef fallen.

Dorioal griff nadj einer 3igarrenfifte unb
bot fie feinem ©aft an.

Slaudjen Sie? 33itte, bebienen Sie fidj."
ßmif Sdjnepfe fädjelte unb 30g feine

Sigarrentafdje r)exvox.

33eräeifjen Sie, fierr oon Sfrmbrüfter,
roenn icfj meine eigene SJfarfe ooraiefje," fagte
er unb fetjte, roie sur ßntfdjulbigung fjin=
3u: ßs foll in ber SIblefjnung burdjaus
fein SHifjtrauen gegen Sie Hegen. Sie roer=
ben ja nicfjt nur Dpiumfabrifate befitjen.
3cf) bin aber nun einmal an meine Sorte ge=

roöfjnt."
Dpiumfabrifate?" ftaunte Dorioaf. SBas

roollen Sie bamit fagen?"
ßmil Sdjnepfe bltnjelte tnelfagenb ben

fiausfjerm an.
SBenn Sie es roünfdjen gar nidjts."
ßr fteefte fiefj mit fiiffe bes £afdjenfeuer=

jeuges feine 3tgarre an unb Blies einige
SRinge in bie Suft.

Sie roofjnen fjier fefjr angenefjm, fierr
oon Sfrmbrüfter. Das fjabe idj \éon geftcr.-i
abenb gefunben. 3$ roat nämlidj geftern
abenb. nadjbem roir uns getrennt fjatten, fjier.
Der Üürroari otefes Kaufes, bem idj fagte,
idj fjätte meine Scfjfüffef oergeffen, öffnete
mir bie ïûre p bem Dienftbotenaufgang.
ßr oerroecfjfefte uns beibe natürfidj. %v)xem

Diener paffierte bas ebenfaffs."
Das ift ja rei^enb!" badjte Dorioal.
Darum fjat er 3t)rten oon meinem 33e=

fucfje roofjf auefj nidjts er3äfjlt. fieute fjabe
idj mir roieber non bem fiausroart bie £in=
tertür öffnen faffen. Der SJÎann ift bienft=
roillig, fefjr aufmerffam. 3fjr Diener ftanb
im ©ang unb roartete auf ben fierm, ber
3fjnen einen 33efudj madjen rooflte. ßr be=

frfjroerte ftcfj eben bei mir, bafj ber SJtann fo
fange auf fiefj roarten laffe. Sflfo, um auf un=
fer ©efdjäft 3U fommen: Sie fjaben bem 2ab=
roein eine 33rieftafdje mit 12,500 SJÎarf unb
einigen SBertpapieren roeggenommen. Die
S3ofiäei oermutet in mir ben Säter Sie
fjaben biefe SSermutung unroiberfprodjen ge=

faffen. 3<f) nefjme 3bnen bas nidjt roeiter übet,
obroofjl idj fonft nidjt gern bie Suppe aus=
efje, bie fidj anbere eingebroeft fjaben. 3«)
roünfcfje nun 3toeierfei oon 3bnen ju roiffen:
erftens, roarum fjaben Sie bei ßabroein lange
ginger gemadjt? Sie fönnen auf bie Sfrbeit
ftofj fein, bas fagte idj 3b"en fdjon. Stber idj
fefje ben ©runb nidjt ein, ber Sie baju oeran=
fafjt fjat. Sie befinben fidj, roie idj roeifj, in
guten 33erfjäftniffen. 3toeitens mödjte idj
roiffen, roie Sie midj an ber Sadje beteifi=
gen rooflen, roenn idj 3bjnen oerfpredje, bie
5'Ofgen ber ïat, bie Sie begangen fjaben,
auf midj ju nefjmen?"

9

Jllustrationsprobc aus

von Or. 1^. L ^ L II I. L R.

mit t2 ganzseitigen Zeichnungen und einem Titelholzschnitt von Hugo Pfendsack
und geschichtlichen Angaben von Prof. Dr, Butler.
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ner vor sich haben würde. Das Unangenehme
an der Sache war, dasz er nicht wußte, wie
er diesen Mann anfassen mußte.

Er rauchte eine Zigarette nach der
andern schenke sich einen Kognak ein

Nun war es fünf Uhr.
Aber Herr Schnepfe ließ auf sich warten.

Als eine Viertelstunde über die festgesetzte

Zeit verstrichen war, begannen Dorival Zweifel

aufzusteigen, ob Emil Schnepfe überhaupt
kommen werde

Zum Teufel!" dachte er, wenn der

Mensch nun wirklich von der Polizei
gefaßt worden ist? Man wird ihm das Attentat

auf Labwein vorhalten und na, das

kann ja nett werden!"
Er sah auf die Uhr. Fünfundzwanzig

Minuten über die festgesetzte Zeit waren
verstrichen. Nun hielt er es nicht mehr aus.
Er wollte fort, auf die Straße, irgendwohin.

Gerade wollte er Ealdino klingeln,
damit er ihm Hut und Mantel brächte, da trat

aus der Türe, die von seinem Arbeitszimmer
in sein Wohnzimmer führte, Herr Emil
Schnepfe.

Unwillkürlich prallte er einen Schritt
zurück.

Zum Donnerwetter!" rief er seinem
Besucher entgegen, wie kommen Sie in meine

Wohnung?"
Emil Schnepfe lächelte verbindlich.
Guten Abend, Herr von Armdrüster,"

sagte er. Ich hatte mich um fünf Uhr bei

Ihnen angesagt, und ich war pünktlich zur
Stelle. Ich war nebenan, und Sie erwarteten

mich hier. Ich würde es lebhaft
bedauern, wenn Sie ungeduldig geworden sein

sollten. Darf ich mich setzen?"

Er wartete die Erlaubnis Dorivals nicht
ab, sondern ließ sich behaglich in einen der
Klubsessel fallen.

Dorival griff nach einer Zigarrenkiste und
bot sie seinem Gast an.

Rauchen Sie? Bitte, bedienen Sie sich."

Emil Schnepfe lächelte und zog seine

Zigarrentasche hervor.
Verzeihen Sie, Herr von Armbrllster,

wenn ich meine eigene Marke vorziehe," sagte

er und setzte, wie zur Entschuldigung hinzu:

Es soll in der Ablehnung durchaus
kein Mißtrauen gegen Sie liegen. Sie werden

ja nicht nur Opiumfabrikate besitzen.

Ich bin aber nun einmal an meine Sorte
gewöhnt."

Opiumfabrikate?" staunte Dorival. Was
wollen Sie damit sagen?"

Emil Schnepfe blinzelte vielsagend dcn
Hausherrn an.

Wenn Sie es wünschen gar nichts."
Er steckte sich mit Hilfe des Taschenfeuerzeuges

seine Zigarre an und blies einige
Ringe in die Luft.

Sie wohnen hier sehr angenehm. Hcrr
von Armbrllster. Das habe ich schon gestcrn
abend gefunden. Ich war nämlich gestern
abend, nachdem wir uns getrennt hatten, hier.
Der Türwart oieses Hauses, dem ich sagte,
ich hätte meine Schlüssel vergessen, öffnete
mir die Türe zu dem Dienstbotenaufgang.
Er verwechselte uns beide natürlich. Ihrem
Diener passierte das ebenfalls."

Das ist ja reizend!" dachte Dorival.
Darum hat er Ihnen von meinem

Besuche wohl auch nichts erzählt. Heute habe
ich mir wieder von dem Hauswart die
Hintertür öffnen lassen. Der Mann ist
dienstwillig, sehr aufmerksam. Ihr Diener stand
im Gang und wartete auf den Herrn, der
Ihnen einen Besuch machen wollte. Er
beschwerte sich eben bei mir, daß der Mann so

lange auf sich warten lasse. Also, um auf unser

Geschäft zu kommen: Sie haben dem
Labwein eine Brieftasche mit 12,500 Mark und
einigen Wertpapieren weggenommen. Die
Polizei vermutet in mir den Täter Sie
haben diese Vermutung unwidersprochen
gelassen. Ich nehme Ihnen das nicht weiter übel,
obwohl ich sonst nicht gern die Suppe aus-
esie, die sich andere eingebrockt haben. Ich
wünsche nun zweierlei von Ihnen zu wissen:
erstens, warum haben Sie bei Labwein lange
Finger gemacht? Sie können auf die Arbeit
stolz sein, das sagte ich Ihnen schon. Aber ich

sehe den Grund nicht ein, der Sie dazu veranlaßt

hat. Sie befinden sich, wie ich weiß, in
guten Verhältnissen. Zweitens möchte ich

wissen, wie Sie mich an der Sache beteiligen

wollen, wenn ich Ihnen verspreche, die
Folgen der Tat, die Sie begangen haben,
auf mich zu nehmen?"

9



fierr (Emil Sdjnepfe fjatte mit grofjer
SKtüje gefprodjen. 3e*it fab er Dorioal fra-
gtnb an.

Dorioal gaft teine Sfnfroort. Giigen roollte
er nidjt. Ueber biefe biefe ßabroeinfadje
aber 3U fpredjen, \)aüe er erft redjt feine Cuft.

fierr Sdjnepfe überljob ifjn affer ïïîûfje.
(Er fufjr fädjelnb fort:

Sffs idj oorfjin 3br SIrbeitsjimmer 3U

meinem Sfufenüjaft roäfjlte, fanb idj, bag
einer meiner Sdjlüffef ju 3brem Sdjreibtifdj
pafjte. Neugierig, roie idj nun einmaf bin,
öffnete idj ben Sdjreibtifdj unb fanb in bem

rcdjten Sdjubfadj jene 23rieftafdje, bie früber
einmal fierm ßabroein gefjört Ijat. Das ©elb

roar nodj ooffjäfjfig oorfjanben. Daraus
fdjliefje idj, bafj Sie fidj in guten Sßerljäftniffen
befinben. Sludj auf feinem ber SBedjfel ftanb
3br Stame. Diefer Umftanb madjt midj neu=

gierig, ju erfafjren, roas Sie 5U ber Xat bc=

mögen fjat. 3$ balte es für ridjtig, menn Sie
midj in affes einroeifjen, roas mit ber Sadje
pfammenfjängt. Sie fönnen roirflidj ganj
effen ju mir fpredjen. 3<b babe einen febr
triftigen ©runb, Sie nidjt binemfallut iU
laffen. 3$ nenne Sutten ben ©runb fpäter."

Dorioaf ladjte fur3 auf. Der SJÎann gefiel
ifjm eigentfidj. Äurj entfdjfoffen fagte er:

,,©ut, idj babe bem ßabroein bie 23rief=

tafdje forfgenommen."

©mil Sdjnepfe nicfte befriebigt.
SBarum?"
Dorioaf gögerte mit ber Sfntroort

3dj roiff fo offen gegen Sie fein, fierr
Sdjnepfe," fagte er enblidj, als icfj fein barf,
obne bie 3"tereffen anberer ju gefäfjrben. 3<b

babe in ber £at bem ßabroein bie 23rieftafdje
nidjt fortgenommen, um ©elb ober SBedjfel

ju fteblen. 3t ber 33rieftafdje befanb fidj ein
Dofument, bas in ber fianb bes ßabroein
febr fdjledjt aufgeboben roar, bas biefer ßab=
roein burdj eine Unrebltdjfeit an fidj ge=

btadjt batte. Sïur, um in ben 93efitj biefes
Dofumentes ju gefangen, babe idj bie 23rief=

tafdje an midj gebradjt. 3^ Pflege fonft feine
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Herr Emil Schnepfe hatte mit großer
Ruhe gesprochen. Jetzt sah er Dorival
fragend an.

Dorival gab keine Antwort. Lügen wollte
er nicht. Ueber diese diese Labweinsache
aber zu sprechen, hatte er erst recht keine Lust.

Herr Schnepfe überhob ihn aller Mühe.
Er fuhr lächelnd fort:

Als ich vorhin Ihr Arbeitszimmer zu
meinem Aufenthalt wählte, fand ich. daß
einer meiner Schlüssel zu Ihrem Schreibtisch
paßte. Neugierig, wie ich nun einmal bin,
öffnete ich den Schreibtisch und fand in dem
rechten Schubfach jene Brieftasche, die früher
einmal Herrn Labwein gehört hat. Das Geld

war noch vollzählig vorhanden. Daraus
schließe ich, daß Sie sich in guten Verhältnissen
befinden. Auch auf keinem der Wechsel stand

Ihr Name. Dieser Umstand macht mich
neugierig, zu erfahren, was Sie zu der Tat
bewogen hat. Ich halte es für richtig, wenn Sie
mich in alles einweihen, was mit der Sache

zusammenhängt. Sie können wirklich ganz
offen zu mir sprechen. Ich habe einen sehr

triftigen Grund, Sie nicht hineinfallen zu
lassen. Ich nenne Ihnen den Grund später."

Dorival lachte kurz auf. Der Mann gefiel
ihm eigentlich. Kurz entschlossen sagte er:

Gut, ich habe dem Labwein die Brieftasche

fortgenommen."

Emil Schnepfe nickte befriedigt.
Warum?"
Dorival zögerte mit der Antwort
Ich will so offen gegen Sie sein, Herr

Schnepfe," sagte er endlich, als ich sein darf,
ohne die Interessen anderer zu gefährden. Ich
habe in der Tat dem Labwein die Brieftasche
nicht fortgenommen, um Geld oder Wechsel

zu stehlen. Jn der Brieftasche befand sich ein
Dokument, das in der Hand des Labwein
sehr schlecht aufgehoben war, das dieser
Labwein durch eine Unredlichkeit an sich

gebracht hatte. Nur, um in den Besitz dieses
Dokumentes zu gelangen, habe ich die Brieftasche

an mich gebracht. Ich pflege sonst keine
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Streiche 311 Begeben, rote ben, ben tdj 2ab=
roein gefpieft babe. ©5 roar mein ©rftlings*
roert in biefer 33e,3iebung."

©in fdjb'nes Safent!" bemerfte fierr
©mif Sdjnepfe. STfeine 33eobadjtungen roer=
ben »on 3b*en Angaben beftättgt. 3$ fab,
bafj bie SBrieftafdje an irjtct fiängsfette 3U--

gcnäbt geroefen roar. 3<b bemerfte, bafj bie
STabt aufgetrennt roorben ift, benn ïtefte ber»

frbroarjen 3toims finb in bem fieber baften
gebfieben. Statürfidj lag ber ©ebanfe nab?,
bafj in biefer oon 3bnen geöffneten SIbteifung
ber 33rieftafd)e fid) ein befonberer 3Bertgegen=
ftanb befunben bat. SBefrfjer Slrt bas Sofu=
ment roar, bas Sie eben erroäbnten, rooffen
Sie mir nidjt fagen?"

3dj fann nidjt. 3<b mufj im 3nteteffe
eines anberen über biefen Sßunft fdjroeigen."

,,©ut, faffen roir bie Stage oorfäuftg un=
erörtert. Gs berubigt midj, bafj Sie mir fa=

gen, Sie bätten bisber niemafs Singe be=

gangen, bie in mein gadj fdjfagen. Sie bür=
fen midj nidjt faffdj oerfteben. ßs ift nidjt,
afs ob id) bie Äonfurren3 fürdjte. 3dj bin
nidjt fo. 3<b gönne jebem feinen ïeif. Sfber
bie Slrt ber Sfusfübrung roar fo gefdjtcft oor=
bereitet unb burdjgefübrt, bafj idj anfangs
fürdjtete, Sie bätten 3b" englifdje ©rbfdjaft
fdjon burdjgebradjt unb roären nun gearoum
gen, fid) bas (Selb ba 3U nebmen, roo es an=
bere ßeute aufberoabren. Sas bätte mir fieib
getan. SBarum, bas fage idj 3bnen Tpäter.
Sîodj eine Srage. Sie roufjten, bafj fid) bie
53ofi3ei für midj intereffiert, Sie roufjten
audj, bafj roir einanber febr öt)rtlicr) finb.
Sffs Sie nun bem fiabroein jenen fleinen
ntebficfjen Streidj fpieften, fübften Sie fid)
roobf baburdj febr frerjer, roeif Sie annebmen
mufjten, ber Sjerbadjt, bie ,Sat begangen ju
baben, roürbe auf midj fallen?"

Unfinn!" fagte Sorioaf. ©rft afs id) in
bet Settung las, bafj bie ^ofiäet in 3bnen
ben Sätet oetmutete, fam mit gum 33eroufjt=

fein, roie grofje Unannebmfidjfeiten 3bnen
burdj meine £at erroadjfen mufjten. Set ©e=

banfe bat midj gequält. 3$ fanb fd)liefjfid)
einen ïtoft in bet Uebet3eugung, bafj bie S3o=

tijei Sie nidjt faffen roürbe. SJfein Sd)tecf,
afs idj oon bem Siteftot 3abn benadjridj=
tigt rourbe, er fjätte Sie gefangen gefetjt, '

roar fdjeufjfidj. 3$ futjr nadj bem ,Sßtome=

tbeus' mit ber Sfbfidjt, 3b" freigäbe 3U

erroirfen, fofte es, roas es rooffe."
ßmil Sdjnepfe lädjelte.
Sas roar roirflidj eine gan3 broftige

Sadje", meinte er. 3dj babe maf roieber bie
alte fiebre beftätigt gefunben, bafj man fid)
nur auf fid) felbft oerlaffen folf. 3<b mufjte,
afs tdj oon bem fogenannten Sittentat auf
ben 23anfier fiabroein las, bafj eine grofje
SBabrfdjeinfidjfeit oorfiege, bafj Sie bet Jäter
geroefen roaren. Sas rounberte mid). 30*)

fonnte mir bie ©rünbe nidjt erffäten, bie
Sie oetanfafjt baben fönnten, ben fiabroein
aus3upfünbetn. ©s ift mir befannt, bafj 3bnen
vor einigen 3abten eine bebeutenbe ©rbfdjaft
3ugefaflen ift. 3<b mufjte annebmen, bafj Sie
bereits roieber auf bem Xtocfnen fafjen. Sa=

rum fam idj auf bie 3bee, midj in ber 2Ius=

funftet bes ,33rometbeus' nadj 3b*en 33erfjäft=

uiffen 3U erfunbigen. ©ine febr bumme 3&ee.
Giner ber SIngeftefften erfannte mid), unb bie
fieute fetjten mid) feft. 3ä) tjörte babei, bafj
Sie bem Sireftor 3abn ben Sfuftrag erteilt
batten, mirb bet 93oft3ei in bie fiänbe 3U

liefern, ©s roar ein metftoürbiges 3ufam=
mentreffen, bafj idj gerabe, um mir eine

Slusfunft über Sie 3U bolen, in bas 3nftitut
,S3rometbeus' geraten mufjte. Sta, Sie roiffen
ja, bafj idj midj bei ben fieuten nidjt länger
aufgebaften babe, als unbebingt notroenbig
roar. 33ei unferer 33egegnung auf ber Xreppe
baben Sie fidj febr oernünftig benommen.
Stber roarum roollten Sie bie Sßoft3ei in ber
Ausübung ibtes 33etufes untetftütjen? SBas

batte idj 3bnen getan, bafj Sie midj ben
Sdjergen bes ©erirfjts ausliefern rooflten,
fierr oon Sfrmbrüfter?"

Sie 33erroedjsfungen mit 3bnen rourben
für mid) unerträgltdj. 3er) bin allein sroeimaf

.»Ocuetter ~wa«JôÏÏ au id)'bemlS8ater~jurT3Beif)nad)t djaufe uêïmim^©parfâ'ffeli?" (1
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Streiche zu begehen, wie den, den ich
Labwein gespielt habe. Es war mein Erstlingswerk

in dieser Beziehung."

Ein schönes Talent!" bemerkte Herr
Emil Schnepfe. Meine Beobachtungen werden

von Ihren Angaben bestätigt. Ich sah,
dasz die Brieftasche an ihrer Längsseite
zugenäht gewesen war. Ich bemerkte, dasz die
Naht aufgetrennt worden ist, denn Reste de?-.

schwarzen Zwirns sind in dem Leder haften
geblieben. Natürlich lag der Gedanke nahe.
dasz in dieser von Ihnen geöffneten Abteilung
dcr Brieftasche sich ein besonderer Wertgegenstand

befunden hat. Welcher Art das Dokument

war, das Sie eben erwähnten, wollen
Sie mir nicht sagen?"

Ich kann nicht. Ich muß im Interesse
eines anderen über diesen Punkt schweigen."

Gut, lassen wir die Frage vorläufig un-
erörtert. Es beruhigt mich, daß Sie mir
sagen, Sie hätten bisher niemals Dinge
begangen, die in Mein Fach schlagen. Sie dürfen

mich nicht falsch verstehen. Es ist nicht,
als ob ich die Konkurrenz fürchte. Ich bin
nicht so. Ich gönne jedem seinen Teil. Aber
die Art der Ausführung war so geschickt

vorbereitet und durchgeführt, daß ich anfangs
fürchtete. Sie hätten Ihre englische Erbschaft
schon durchgebracht und wären nun gezwungen,

sich das Geld da zu nehmen, wo es
andere Leute aufbewahren. Das hätte mir Leid
getan. Warum, das sage ich Ihnen später.
Noch eine Frage. Sie wußten, daß sich die
Polizei für mich interessiert, Sie wußten
auch, daß wir einander sehr ähnlich sind.
Als Sie nun dem Labwein jenen kleinen
niedlichen Streich spielten, fühlten Sie sich

wohl dadurch sehr sicher, weil Sie annehmen
mußten, der Verdacht, die .Tat begangen zu
haben, wllrde auf mich fallen?"

Unsinn!" sagte Dorival. Erst als ich in
der Zeitung las, daß die Polizei in Ihnen
den Täter vermutete, kam mir zum Bewußtsein,

wie große Unannehmlichkeiten Ihnen
durch meine Tat erwachsen mußten. Der
Gedanke hat mich gequält. Ich fand schließlich
einen Trost in der Ueberzeugung, daß die
Polizei Sie nicht fassen wllrde. Mein Schreck,

als ich von dem Direktor Zahn benachrichtigt

wurde, er hätte Sie gefangen gesetzt,'

war scheußlich. Ich fuhr nach dem .Prome¬
theus' mit der Absicht, Ihre Freigabe zu
erwirken, koste es, was es wolle."

Emil Schnepfe lächelte.

Das war wirklich eine ganz drollige
Sache", meinte er. Ich habe mal wieder die
alte Lehre bestätigt gefunden, daß man sich

nur auf sich selbst verlassen soll. Ich wußte,
als ich von dem sogenannten Attentat aus
dcn Bankier Labwein las, daß eine große
Wahrscheinlichkeit vorliege, daß Sie der Täter
gewesen waren. Das wunderte mich. Ich
konnte mir die Gründe nicht erklären, die
Sie veranlaßt haben konnten, den Labwein
auszuplündern. Es ist mir bekannt, datz Ihnen
vor einigen Jahren eine bedeutende Erbschaft
zugefallen ist. Ich mußte annehmen, daß Sie
bereits wieder auf dem Trocknen saßen.
Darum kam ich auf die Idee, mich in der
Auskunftei des .Prometheus' nach Ihren Verhält¬

nissen zu erkundigen. Eine sehr dumme Idee.
Einer der Angestellten erkannte mich, und die
Leute setzten mich fest. Ich hörte dabei, daß
Sie dem Direktor Zahn den Auftrag erteilt
hatten, mich der Polizei in die Hände zu
liefern. Es war ein merkwürdiges
Zusammentreffen, daß ich gerade, um mir eine

Auskunft über Sie zu holen, in das Institut
.Prometheus' geraten mußte. Na, Sie wissen
ja, daß ich mich bei den Leuten nicht länger
aufgehalten habe, als unbedingt notwendig
war. Bei unserer Begegnung auf der Treppe
haben Sie sich sehr vernünftig benommen.
Aber warum wollten Sie die Polizei in der
Ausübung ihres Berufes unterstützen? Was
hatte ich Ihnen getan, daß Sie mich den
Schergen des Gerichts ausliefern wollten,
Herr von Armbrüster?"

Die Verwechslungen mit Ihnen wurden
für mich unerträglich. Ich bin allein zweimal
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oetbaftet roorben, roeit man in mir ben ie--

riibmten ©mit Sdjnepfe oermutete."
33erübmt ift roobl etroas 3uoief gefagt",

roebrte lädjelnb fierr Sdjnepfe ab. Sta ja,
idj gebe ju, bafj Sie oon biefer Sfebnlidjfeit
3toifdjen uns einige Unannebmlidjfeiten t)aU
ten. 3er) mufjte aud) fofort, bafj 3bnen, nadj=
bem Sie bem fiabroein bie 23rieftafdje ab=

genommen bitten, febr oiel baran liegen
mufjte, midj nidjt in bie fiänbe ber ÏÏMijei
fallen su laffen. 3tf> glaube überbaupt, bafj
es auf ber ganzen SBelt, aufjer mir felbft,
feinen SJÎenfdjen gibt, ber fidj mebr um meine
Sidjerfjeit forgt als Sie. Sîidjt roabr, fierr
oon Slrmbrüfter?"

3ct> fagte 3bnen ja fdjon, bafj idj Sie
unter alten Umftänben aus ben flauen bes

Siteftots 3abn losgetauft baben roürbe, roenn
Sie nidjt fdjon felbft ben SBeg 3ur greitjeit
gefunben bätten, als idj bort anlangte."

3dj nebme an, bafj idj 3bnen baburdj
einen Sdjecf erfpart babe. Sas freut midj,
befonbers besbalb, roeil idj baburdj nidjt 33er=

anlaffung gegeben babe, bafj ber Sireftor
3abn nodj einmal an mir ©elb oerbient bat.
Um aber auf bie fiabroeinfdje Sad)e 5urücf=

jufommen. SBas fagen Sie 3U meinem 33ot=

fdjfag? 3o) nebme ber Sßofijei gegenüber

bie ©efdjidjte auf midj. Soffte idj errotfdjt
roerben, fo roerbe idj midj natürfidj oet=

teibigen. 3<b Qcftetje gtunbfätjfidj nur bann
etroas ein, roenn idj fürdjte, midj im fiim
blief auf bie 33eroeife burdj fieugnen lädjer=

fidj ju madjen. Slbet idj roetbe ben 33er=

badjt nidjt auf Sie 3U fenfen fudjen. 3m
©egenteif, idj roerbe Sie fdjütjen. Unb id)
roerbe audj, faffs idj oerurteift roerben foffte,
roas febr roabrfdjeinlidj fein bürfte, bie

Strafe obne SKurren oerbüfjen. 3ft 3bnen
bas redjt? Unb roas roollen Sie fidj bas
angenebme ©efübl foften laffen, fünftig rote=

bet rubig fdjfafen 3U fönnen?"
Steffen Sie 3b" Sotberung", antroot=

tete Sotioal.
Sas ift fdjneff getan. 3bnen roat es,

afs Sie bie 33rieftafdje an fid) nabmen, ba=

rum 3U tun, ein geroiffes Sofument in 3b"
fianb 3u befommen. Sies Sofument foll
3bnen bleiben. Slber ber anbere 3nbalt ber

Skieftafdje gebt an midj über. 3<b gelte afs
ber Sieb unb erbafte bafür bie 23eute. 3ft
bas nidjt gan3 geredjt?"

Sorioaf überlegte. Siefer Sdjnepfe roar
in feiner gorberung befdjeibener, afs er an=

genommen l)atU. Slber er fonnte bodj bem

SJtann bas ©elb unb bie SBedjfel nidjt aus=

tiefem, bie er bem fiabroein fortgenommen
batte! 33isber batte er fidj ftets an ben ©e=

banfen angeffammert, bafj er jeben 3Iugen=
blief bem 53eftobfenen fein (Eigentum 3urücf=

geben fonnte.
©mif Sdjnepfe fab tr)m feine ©ebanfen an.
Seben Sie mal, fierr oon Slrmbrüfter,"

fagte er mit rubiger greunbfidjfeit unb
eines etroas fdjulmeifterlidj ffingenben Un=

tertons, Sie quälen fid) gans unnötig. Sie
roollen möglidjft forreft fein, ©s gebt 3bnen
gegen ben Stridj, bas ©elb unb bie SBedjfef
einem anberen 3U geben afs bem urfprüng=
fidjen ©igentümer. 3<b gfaube, idj fann
3bnen ein roenig bebifflidj fein, ben ttdj=
tigen SBeg aus 3b"n 3n>eifefn 3U finben.
33efdjäftigen roit uns 3unädjft einmaf mit bet
Sßetfon biefes fiabroein. Set SJtann ift ein
fftupeflofet SBudjetet, ber bie fieftion, bie
Sie ibm erteilt baben, burdjaus oerbient.
SBäre mir biefer Umftanb nidjt fdjon be=

fannt geroefen, bätte idj ibn aus ben Sdjufb=
fdjeinen unb SBedjfefn erfeben müffen, bie er
in feinet 23tieftafdje mit fid) b^untgetragen
bat, bis fie glüdlidjerroeife in 3b" fiänbe
fielen. Sas Sdjicffaf bat es geroofft, bafj
bie armen ßeute, bie gesroungen routben,
biefe 3Bed)fef unb Sdjulbfdjeine aus3ufteffen,
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verhaftet worden, weil man in mir den

berühmten Emil Schnepfe vermutete."
Berühmt ist wohl etwas zuviel gesagt",

wehrte lächelnd Herr Schnepfe ab. Na ja,
ich gebe zu, daß Sie von dieser Aehnlichkeit
zwischen uns einige Unannehmlichkeiten hatten.

Ich wußte auch sofort, daß Ihnen, nachdem

Sie dem Labwein die Brieftasche
abgenommen hatten, sehr viel daran liegen
mußte, mich nicht in die Hände der Polizei
fallen zu lassen. Ich glaube überhaupt, daß
es auf der ganzen Welt, außer mir selbst,
keinen Menschen gibt, der sich mehr um meine
Sicherheit sorgt als Sie. Nicht wahr, Herr
von Armbrüster?"

»Ich sagte Ihnen ja schon, daß ich Sie
unter allen Umständen aus den Klauen des

Direktors Zahn losgekauft haben wllrde, wenn
Sie nicht schon selbst den Weg zur Freiheit
gefunden hätten, als ich dort anlangte."

Ich nehme an, daß ich Ihnen dadurch
einen Scheck erspart habe. Das freut mich,
besonders deshalb, weil ich dadurch nicht
Veranlassung gegeben habe, daß der Direktor
Zahn noch einmal an mir Geld verdient hat.
Um aber auf die Labweinsche Sache
zurückzukommen. Was sagen Sie zu meinem
Vorschlag? Ich nehme der Polizei gegenüber

die Geschichte auf mich. Sollte ich erwischt
werden, so werde ich mich natürlich
verteidigen. Ich gestehe grundsätzlich nur dann
etwas ein, wenn ich fürchte, mich im Hinblick

auf die Beweise durch Leugnen lächerlich

zu machen. Aber ich werde den
Verdacht nicht auf Sie zu lenken suchen. Im
Gegenteil, ich werde Sie schützen. Und ich

werde auch, falls ich verurteilt werden sollte,
was sehr wahrscheinlich sein dürfte, die

Strafe ohne Murren verbüßen. Ist Ihnen
das recht? Und was wollen Sie sich das
angenehme Gefühl kosten lasten, künftig wieder

ruhig schlafen zu können?"

Stellen Sie Ihre Forderung", antwortete

Dorival.
Das ist schnell getan. Ihnen war es,

als Sie die Brieftasche an sich nahmen,
darum zu tun, ein gewisses Dokument in Ihre
Hand zu bekommen. Dies Dokument soll

Ihnen bleiben. Aber der andere Inhalt der

Brieftasche geht an mich über. Ich gelte als
der Dieb und erhalte dafür die Beute. Ist
das nicht ganz gerecht?"

Dorival überlegte. Dieser Schnepfe war
in seiner Forderung bescheidener, als er

angenommen hatte. Aber er konnte doch dem

Mann das Geld und die Wechsel nicht aus¬

liefern, die er dem Labwein fortgenommen
hatte! Bisher hatte er sich stets an den
Gedanken angeklammert, daß er jeden Augenblick

dem Bestohlenen sein Eigentum zurückgeben

konnte.
Emil Schnepfe sah ihm seine Gedanken an.
Sehen Sie mal, Herr von Armbrllster,"

sagte er mit ruhiger Freundlichkeit und
eines etwas schulmeisterlich klingenden
Untertons, Sie quälen sich ganz unnötig. Sie
wollen möglichst korrekt sein. Es geht Ihnen
gegen den Strich, das Geld und die Wechsel
einem anderen zu geben als dem ursprünglichen

Eigentümer. Ich glaube, ich kann

Ihnen ein wenig behilflich sein, den
richtigen Weg aus Ihren Zweifeln zu finden.
Beschäftigen wir uns zunächst einmal mit der

Person dieses Labwein. Der Mann ist ein
skrupelloser Wucherer, der die Lektion, die
Sie ihm erteilt haben, durchaus verdient.
Wäre mir dieser Umstand nicht schon

bekannt gewesen, hätte ich ihn aus den
Schuldscheinen und Wechseln ersehen müssen, die er
in seiner Brieftasche mit sich herumgetragen
hat, bis sie glücklicherweise in Ihre Hände
fielen. Das Schicksal hat es gewollt, daß
die armen Leute, die gezwungen wurden,
diese Wechsel und Schuldscheine auszustellen,
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bert fiänben bes SBudjerers etttrottnen ftnb.
SßoIIen Sie non neuem biefe 9Jtenfd)en auf
(5nabe unb Ungnabe bem fierr fiabroein
ausliefern? Stein, bas roollen Sie nidjt,
ebenforoenig roie id) es roill. SBenn id) bie

Sluslieferung biefer SBedjfel unb Sdjulb=
fdjeine oerlangte, fo gefdjab es, roeil id) biefe
Sßapiere pernid)ten roill. fiaffen Sie uns ben

Opfern bes fiabroein einen glüdlidjen Sag bc=

reiten. Kenten Sie ntdjt nur an fid) unb 3br
fr-genanntes gutes (Seroiffen, fonbern beuten
Sie aud) an bas ©lüd ^r]tu Sîebenmenfdjen.
3d) glaube, bafj biefer Seil meiner 5orbe=

rung 3b*e xioUe 3uftimmung finbet. 3f* es

nid)t fo, fierr oon Slrmbrüfter? SBir oer=

nid)ten biefe Rapiere? Sagen Sie ja?"
Sie baben red)t", nidte Sorioal.
fiaffen Sie uns gleidj an bie Slrbeit

geben, Sie baben roobl bie ©üte, bie fiab-
roeinfdje 33rieftafdje betjuboten."

Dorioal ärgerte fidj, bafj biefer ©mil
Sdjnepfe ibm SBeferjlc erteilte. Slber er fügte
fid). ßr boite bie 33rieftafdje aus bem 9ïe=

bcnsimmer. fiier tonnte er nidjt unterlaffen,
bie Sfrage an feinen ©aft 3U ridjten:

SBenn es 3bnen um ben 33efitj ber 33rief=

tafdje unb ihres 3nbafts p tun roar, roarum
baben Sie bas Sing nidjt gleidj bebalten,

als Sie oorbin meinen Sdjreibtifdj geöffnet
unb burdjftöbert baben?"

ßmil Sdjnepfe lädjelte.
,,3d) roufjte ja, bafj roir uns einigen roüt=

ben. Stud) ftetjle id) nid)t bei fieuten, bie
fid) mir gegenüber fo nett unb tjöflicfj 3eigen,
roie Sie, fierr oon Slrmbrüfter. 3<b erinnere
an unfere Begegnung auf ber Sreppe im
©efdjäftsbaus bes ,S3rometbeus'. Unb bann
nod) eins: Gs roäre mir peinlid) geroefen,
roenn bie 33rieftafd)e bei mir gefunben roor=
ben roäre, falls Sie eine Surnrntjeit begam
gen bätten unb 3U meinem Gmpfang bier
irgenbroo einige Äriminalbeamten oerftedt
baben roürben. Gin SJÎann in meiner Sage
mufj oorfid)tig unb auf alles gefafjt fein, be=

fonbers auf bie Summbeiten ber anberen.
Sie feben bas ein, nidjt roabr, fierr oon
Slrmbrüfter?"

SSolltommen. Slber id) roerbe nod) beute
bie Süre meiner SBobnung, bie nad) ber

fiintertreppe fütjrt, fo fiebern, bafj roeber ber

fiausroart, nod) ein anberer Unberufener fie
öffnen tann."

Sa3U fann id) 3bnen nur raten", be-

ftätigte Gmif Sdjnepfe. 33itte, geben Sie
maf ben Sdjroamm ber."

Sorioaf reidjte feinem 33efudjer bie £ab=

roeinfdjen SBedjfel unb Sdjufbfdjeine. 3n bie=

fem Stugenbficf flopfte es an bie 3tmtner=
tür. Sdjnepfe fdjob bie Sßapiere unter bie
Sifdjbede. Sorioaf eilte 3ur Sür.

©afbino, bift bu es?"
3aroofjf, gnäbiger fierr."
SBas roiflft bu?"
Ser fierr, ben ber gnäbige fierr erroar-

tet, ift nod) nidjt gefommen."
Su bift ein Sdjaf. Su baft roieber ge=

fdjfafen. Ser fierr ift fdjon fängft bier, unb
idj roünfdje jetjt oon niemanb gefrört ju
roerben. 33erftanben?"

3aroobf, gnäbiger fierr."
Sorioaf febrte 3U feinem 33efudjer 3urürf.
SJtein Siener. SBeiter nidjts. SBir roer=

ben jetjt ungeftört fein."

(Sfortfetjung folgt.)

%m 2Cbenb
SBenn ber îfbenb ftdj neigt
fuebt meine ©ebnfuebt Stet).

Sucht Sieb überall
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fern oon mir! eniiI*ffi
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den Händen des Wucherers entronnen sind.
Wollen Sie von neuem diese Menschen auf
Gnade und Ungnade dem Herr Labwein
ausliefern? Nein, das wollen Sie nicht,
ebensowenig wie ich es will. Wenn ich die

Auslieferung dieser Wechsel und Schuldscheine

verlangte, so geschah es, weil ich diese

Papiere vernichten will. Lassen Sie uns den

Opfern des Labwein einen glücklichen Tag
bereiten. Denken Sie nicht nur an sich und Ihr
sogenanntes gutes Gewissen, sondern denken

Sie auch an das Glück Ihrer Nebenmenschen.
Zch glaube, daß dieser Teil meiner Forderung

Ihre volle Zustimmung findet. Ist es

nicht so, Herr von Armbrüster? Wir
vernichten diese Papiere? Sagen Sie ja?"

Sie haben recht", nickte Dorival.
Lassen Sie uns gleich an die Arbeit

gehen, Sie haben wohl die Güte, die Lab-
weinsche Brieftasche herzuholen."

Dorival ärgerte sich, daß dieser Emil
Schnepfe ihm Befehle erteilte. Aber er fügte
sich. Er holte die Brieftasche aus dem
Nebenzimmer. Hier konnte er nicht unterlassen,
die Frage an seinen Gast zu richten:

Wenn es Ihnen um den Besitz der Brieftasche

und ihres Inhalts zu tun war, warum
haben Sie das Ding nicht gleich behalten,

als Sie vorhin meinen Schreibtisch geöffnet
und durchstöbert haben?"

Emil Schnepfe lächelte.

Ich wußte ja, daß wir uns einigen würden.

Auch stehle ich nicht bei Leuten, die
sich mir gegenüber so nett und höflich zeigen,
wie Sie, Herr von Armbrüster. Ich erinnere
an unsere Begegnung auf der Treppe im
Geschäftshaus des .Prometheus'. Und dann
noch eins: Es wäre mir peinlich gewesen,

wenn die Brieftasche bei mir gefunden worden

wäre, falls Sie eine Dummheit begangen

hätten und zu meinem Empfang hier
irgendwo einige Kriminalbeamten versteckt

haben würden. Ein Mann in meiner Lage
muß vorsichtig und auf alles gefaßt sein,
besonders auf die Dummheiten der anderen.
Sie sehen das ein, nicht wahr, Herr von
Armbrüster?"

Vollkommen. Aber ich werde noch heule
die Türe meiner Wohnung, die nach der

Hintertreppe führt, so sichern, daß weder der

Hauswart, noch ein anderer Unberufener sie

öffnen kann."
Dazu kann ich Ihnen nur raten",

bestätigte Emil Schnepfe. Bitte, geben Sie
mal den Schwamm her."

Dorival reichte seinem Besucher die Lab-

weinschen Wechsel und Schuldscheine. Zn diesem

Augenblick klopfte es an die Zimmer-
tllr. Schnepfe schob die Papiere unter die
Tischdecke. Dorival eilte zur Tür.

Ealdino, bist du es?"
Zawohl, gnädiger Herr."
Was willst du?"
Der Herr, den der gnädige Herr erwartet,

ist noch nicht gekommen."

Du bist ein Schaf. Du hast wieder
geschlafen. Der Herr ist schon längst hier, und
ich wünsche jetzt von niemand gestört zu
werden. Verstanden?"

Jawohl, gnädiger Herr."
Dorival kehrte zu seinem Besucher zurück.

Mein Diener. Weiter nichts. Wir werden

jetzt ungestört sein."

(Fortsetzung folgt.)
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